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Führung 


15, 66 45, 


des Heeres im Kriege. 


Zeil Ae Yor der Ue 


IN 


bernahme des Oberbefehls durch den Fuhrer. 


TEE 


le) Der Ob.d.H, führte mit den folgenden Hauptimterns 


a) 


b) 
6) 


d) 


6) 


Genoralstab des Heeres mits O.qQu.I (Op. Abt. und Ause 


bidungs-Abt, ) 

De u. II (Org Abt. und 

fremde Heere) 
Generalquertiermeister mit 
Verwaltungschef für besetzte 
Gebiote, 


Personal Amt (Felóstaffel) 


General z.b.V. mit Heores-Veld-Justiz-Abteilun (für 


Disziplin, Propaganda, Betreuungsaufgaben usw. 





Heeres-arzt und Heeres-Veterinür (dem Generalstab 


angeschlossen) 


Chef Heeres Rüstung und Befehlshaber des ürsatz-Hseres 


ee Sp om HM 


Shef Heist. und Bedell.) in Berlin 


' Allgemeines-lHeeres-Amt (AHA) Olbricht 
mit unterstellten < Heeres~\Waffen-ant (HWA) Leeb 
~ Beeres-Verweltungs-/mt (HVA) Osterkamp 


Zum Allggemeinen-Hleeres-Amt gehörten die heimatlichen 


Welfeninspektion 





en, Ce Sans-Inspektionen, und die 


Vetorin&kreInspektlon, die Heeres-lechts-ibteilung, 


Schulen, usw 


Die Dienststellen &) bis d) befanden sid im Hauptquartier des 


Heeres, 


bis auf humpfotollen in Berlin; 


Die Dienstelle e) Chef Ii,Küist, und B.d.L, ganz in Berlin. 


2.) Von diesen Heoresdienststellen bearbeiteten folgende 
federführend, unter Leitung Chef OKW, gleichzeitig 
Wehrmachtaufgaben (also fiir alle drei Wehrmachtteile 
und dio Waffen-25)s 


a) 


Transport-Chef und Nachrichten-Chef (zentrale Leitung 


euch für Narine und Luftwaffe) 


b) Allgemeincs-HeoreseAmt (Uehrm,-Lreatz-ijesen) (bes.Abt,) 
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e) Heeres-Verwaltunge-Amt (Verpflegung und Zuteilung von 
Spinnstoffen,Leder, usw.) 
Während diese Dienststellen für das Heer selbst die Linzel- 
bearbeitung hatten, bereiteten sie gleichzeitig nach meinen, 
vom Führer e zu genehmigenden, Weisungen die Jesamt-Ver- 
teilung der der Gesaute\ichrmacht zur Verfügung stehenden 
personellen und materiellen Mittel vor, die danach vom 


Führer bzw. in seinem Auftrages von mir herausgegeben wurden, 


Der Chef H,Rüst und De fa Be war der ständige Vertreter des 





0b.d.H, im Heimatkriegegobiet und ihm war die Befumis zur 
Ausübung der Gerichtsbarkeit über das gesamte Ersatz-Heer, 
die dem Obed.H. zustand, übertragen, ir war der Vorgesetzte 
der stelyeriretenden kommendierenden Generale (Wehrkreis- 


Befehlshaber). 


Teil B. Nach Uebernahme des Oberbefehls durch den Führer. 
( ab 19, 12. 41) 





1.) Der Führer unterstellt sich den Generalstab des Heeres 


unter dem Chef des Generalstabes "unmittelbar", 


2.) Me übrigen Befugnisse des Ob.d.H, (OKH) als oberster Ver» 
waltungsbehtrde - also ausser der Befehlsgewalt - wurden 
mir übertragen, d.h, ich sollte sie ausübes nach cen Weisune 
gen des Führers "in seinem Auftrage", 
Das bedeutete, dass ich nach den täglich ergehenden Anordnun- 
gen des Führers die entaprechenden Anweisungen an cie Dienst- 
stellen des Heeres - ausser Generalstab e herauszugeben 
hatte. 
Diese BefuSgnisso schränkte aber der ihrer mit gleichem 
Erlass dahin ein, dass er sich den unmittelbaren Verkehr 


mit dem Chef-Hoores-Rüist und B.d.E, und dem Chef des 
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Heeres-Porsonel-Amtes in grundskizlichen und wesentlichen 
Fragen vorbehielt, und zwar über seinen Chef-Adjutanten 
General Schmmdt. 

Die Abfessung dieses kurzen Srinsses hatte der Fihrer dem 
General Schmundt übertragen, der bei meinen Einwand gewisser 
Unklarheiten den Erlass als "vorläufig" bezeichnete, (ir ist 
erst Herbst 1942 mit dem Wechsel des Gensralstabschefs und- 
gültig herausgegeben und für mich dabei weiter cingeschrinkt 


worden. ) 


3.) Ich erklärte dem Führer, dass ich ohne verantwortliches Bee 
fohlsrecht der Aufgabe nicht gerecht werden könne, cer Führer 


erwiderte, dass ich an seine Anweisungen gebunden sei, und 


dass er allein die Befehlsgewalt ausübe. 


4.) Ich bildete mit Genehmigung des Führers deshalb für ihn einen 
kleinen Stab, genannt “Heeres-Stabd beim OKW", für den cer Chef 
des Generalstabes deu General Buhle (bisher Chef Org. Abt, im 
Generalstab des Heores) zur Verfügung stellen musste; or wer 
mir unterstellt, 

Diese Dienststelle des Heeres (OKH) im Führerhauptwartier 
bestand auss 

General لات‎ hl e (sls Leiter, Chef) 

ein Oberstleutnant für personelle Fragen 

ein Überstleutnant für materielle Fragen 

und einer Schreibhilfe, 
General Buhle nahm an allen Legevorträgen und allen Bespre- 
chungen als Vertreter der Heeresbelange teil, und er vormittel- 
te den Verkohr miti 


a) GenStab des Heeres (insbesondere fOrgeAbt. des Heeres) 


b) Chef H,Rüst und Bedel. in personsllen und materiellen 
Fragen 


e) Minister Speer in materiellen Fragen 
d) Wehrmacht-Ersatz-Ant (für Hoores-Interessen) 
e) Generslquartiermeister (Nachschubangelegenhsiten). 


Nach kurzer Zeit der Linerbeitung wurde General Buhle in ellen 
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Fragen der Organisation (Aufstellungen), Ersatz an Personal 
und Material, d.h. Erhaltung dor Kampfkraft deg Heeres - in 
ständiger Verbindung mit dem Generalstab des Hoeres - die 
rechte Hand des Pührers selbst, wenn er auch mir für seine 
Person unterstand, Lr gelangte in eine gleiche Jigrekte Ver- 
bindung zum Führer wie Gen.Oberst Jodl als Chef WiSt.. Des 
hinderte hier wie dort nicht meine Linflussnshme und den 


Vollzug der vom Führer gebilligten Anordnungen durch mich, 


50) Der Chef H.Rüst und Bedale (Fromm), dor meistens alle vier 
Wochen den Führer in meines und Buhles Anwesenheit ausgiobigsti 
Vortrag hielt über die personelle und materielle oreatslage 
dde Mores uüW., blieb dom Fiihrer unmittelbar unteretellt 
und verantwortlich; der Führer bestätigte inm cas beim ersten 
Vortrag Ende Dezember 1941. Des hinderte nicht, dase ich mit 
Chef Heeres-Stab, General Buhle, der Mittler war und blieb unc 
in untergeordneten und laufenden Angelegenheiten im Sinne des 
Führers Entscheidungen traf, ĉie From an mich herantrug. 

Be Der Chef des HeoreselPorsonal-/mtes General Keitel arbeitete 
eng zusammen mit dem Chef des Gmeralstabes und Chei-Adjutant 
des Fihrers General Schmundt. In der Regel legte Schmundt 6 
vorher von mir geprüften und gebilligten Vorschläge (Forsonal- 
Veränderungen, Uffizier»ärsatz) des Chef P. A. dem Führer zum 
Vollzug vor; Lr sollte sich als künftiger Chef PA 1186ء‎ + 


Chu 
Am 1.10.42 wurde 80 JPA; demit endete meine Linfluss- 


nahme, die ich erbeten hatte. 


Te) 
Der General gebeVe mit Feld-Justiz-Abteilung wer mit in allen 





Gerichtesachen des Feldhberes (nicht Heimatkriegsgebiet) unter- 





stellt. Ur trug mir selbst oder durch den Chef der Feló-Justis- 
Abteilung (Generalrichter) die Gerichts-(Gneden-) Sachen odor 
grundsätzlichen Anordnungen betre Gerichtsbarkeit vor, Ich 


hielt otwa elle 8 = 10 Tage dem Führer Sammelvorirag und voll- 
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zog die von ihm gebilligten Entscheidungen mit der Unter» 
schrift; "Der Obe fe, Im Auf&ruge Keitel“. Hieraus haben in 
Unkenntnis der Verhältnisse, such deutsche Wehrmachtastellen 
auf eine "besondere armichtigung” geschlossen, Offiziersur- 
teile vollzog der Führer persönlich, Todesurteile gegen Offi- 
ziore aller drei Wiehrmachtteile gingen über Wehrmacht~-Rechtse 
Abteilung wie bisher. Auf den Gebieten, ausser Gerichtsbarkeit, 


unterstand der General z,b.V. dem Chef des Goneralstabes, 


8.) Mit HeereseArzt und „Veterinär hatte ich nichts su tun, Auf de 
Sanitätswosen Ubte der Führer (OKW) dureh mich den erforder 

au, 

lichen Einfluss liber den Chef dos Wehrmachts- Senitü&itswesensl] 
also einer \ohruachtstolle, dio seit Herbst 41 geschaffen war 


und zwar in enger Verbindung mit dem Beauftragten des Führers 


für das Gesundheitswesen, Prof, Ke Brandt, 


9.) ks steht ausser Zweifel, dass der Generalquartiermeister, als 
integrierendem Bestandteil des Generalstabes, dem Chef des 
Generelstebes unterstellt war und blieb, 
ue steht ferner font, dass eine Bestimmung der Verantwortlich“ 
keit des Gsmeralqartiermeisters mir gegenüber in Bezug auf 
die besetzten Gebiete wegder verkangt, noch jemals mündlich 
oder schriftlich vom ihrer ausgesprochen werden ist. 


Kur lhi JA" Aig” Simara hs Laien ~ 
Richtig ist, dass stets dann, wenn in Abwesenheit Halders ocer 





des Generalquartiermeisters bei den Lagebesprechungen Fragen 
oder Anweisungen des Pübrere in )1ئ۲۰‎ ٤ beset ztor 
Gebiete auftraten, General Warlimont als Uebermittler der 
Befehle des Mikrers in unmittelbaren Verkehr uit dem Goneral- 
081.7 (bzw, seiner Dienststelle) fungiert hat . Ich 
selbst habe nur eusnahusvoise mit Generalquartiermeister ge- 
sprochen oder telefoniert, oigentlich nur, wenn er mich in 


einer Frage allgemeiner Art in meiner Eigenscheft als Chef 


—ñ— — — — ——‏ — ںی ہے ہے ہو N‏ - 











۵۷ 


Chef OKW anging. General-Quartisrmeister war com Führer 


sebbst verantwortlich und zwar unmittelbar, 


ochlimslioh sieht festi 

Niemals habe ich mit den Dienststelllen des Heeres in den 
"besetzten Gebieten" direkt verkehrt, weil der General-quer- 
tiermeister allein dafür zuständig war (ausser einem Besuch 
bei v, Fulkenhausen in drusse). 

Es ist nach dem Aufgabengebiet ganz selbstverständlich, cass 
cer Generelequartiermeistór ein besonders grosses lass an 
Selbständigkeit hatte und heben musste, bei dem Umfang seines 


Arbeitsbereiche und der Verantwortung, die er iruge 


Teil Ç, Die Federführung von Hoereadienststellen in Vehrnachtau gaben, 





Solange die verfügbareh personellen und materiellen Mittel für 
die Befriedigung der Bedürfnisse der gesamten Wehrmacht ausreich- 
ten, also dio Anforderungen der \\ehrmachtteile und Waffen Gë 
ohne weiteres befriedigt werden konnten, wickelten sich die “ue 
teilungen durch die federfihrende Bearbeitung der im ehemaligen 
neilohswehrministerium und späteren Kriogsministorium dafür vore 
handenen und vorgebildeten Fachstellen des Heeres reibungslos 
abe 

Obwohl mein Besirfobon von Anfang en dahin ging, Überparteiliche 
Wehrmachtstellen hierfür zu schaffen, bin ich bis zum Kriege nur 
soweit gekoumen, diese Stellen an das OKW enger zu binden und wehr 
maohtmüssig zu busetzen (Dez. Kommandos, Wehrersatz-Inspektionen, 
Wehrwirtschafts-Inspektionen; usw). liassgebend war der Gesichte- 
punkt, dass sich nbemand ilbervorteilt sah dadurch, dass ein Be, 
darfstriger (Interessent) auch die anderen versorgte und sich 


dabei bevorzugte, 
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Erst als zu Beginn des Jahres 1942 die Dedürfnisse aller Sedarfs~ 
träger der Wehrmacht nicht mehr befriedhgt werden konnten, setzben 
die Schwierigkviten ein, das Verfigbare gerecht und im Sinne der 
Kriegführung zu verteilen, Um so schärfer musste ich die Vertei- 
lung an das OKW d.h, an den “ihrer herauzishsn, umso weniger 

aber konnte ich nunmehr die bisher federführenden Fachstellen, 
die das Gebiet übersehen und beherrschten, entbehren, 

Se entstand der entscheidende Linfluss deg OKW auf die Zuteilungen 
und Vergichte, die den anfordsmdan Wehrnacht-Teilen نہ‎ ۵ 
werden mussten. 

(Im Einzelnen siehe Teil A, Ziffer 2) 


1 NMachrichten-\.esen: 





Koordinierung nach den Erfordernissen der operativen Nihrung 
bearbeitete GG, dureh Anweisung der Chefs ces Transport- und 


Nachrichten-Wesens des Heeres ale cor Zentralstelle für die 


Wehrmacht. 





Das Heer war von joher der Hauptbederfetriger, denn es stellte 
die Masse dar; Marine und Luftwaffe waren dagegen kleine An- 
hängsel, Ihren Rekrutierungsbecarf ceekten die Freiwilligen, 

gäe Ihnen höchstens begrenzt werden mussten, ebenso der waffen 
$8 bis 1943, Im Allgemeinen-Hoeres- Ant (seit 1940 unter Olbricht), 
das dic ganze Personalbewirtschaftung des Heeres steuerte, De: 
fand sich eine Abteilung "Lchrmacht-ürsatz-Wesen”", cio ihre 
Befehle vom OKW erhielt, und nach dessen Anweisungen die Ver» 
sorgung der Wehrmacht und Waffen-35 (ürossverteilung) bearbei- 
tete, ihr Vorgesetzter im laufenden Dienstbetrieb wer cer Chef 
des Allgomuinen-Heeres-imtes, der für die Wehrmacht~-Aufgaben 

an meine Befehle gebunden war. Se hatte General Olbricht ajler 
dings in Wehrmachtfragen mit mir zu tun; er war für cen Arbeits- 
gang in der Abteilung "Uehrmaght-Zrsatz" verantwortlich und het 
im Kriege auch mehrfach im Verkehr mit den obersten Roi cha be= 


hörden, die Gesemtwehrmacht, also das OKW, vertreten, Praktisch 


war je auch das Meer der allein massgebliche Bodarfstrüger, 


wn 
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weil Marino und “uftweffe infolge ihrer zahlenmäusig geringen 
Ausfülle, dureh ihr Rekrutierungskontingent befriedigt wurden, 
höchstens noch Abgaben Ausgsbildeter an das Heer auferlogt be- 
K GA! Gf. 
Der Kampf mit den zivilen Ressorts und der Wirtschaft ging ja 
auch nicht um die di@nstpflichtig werdenden Rekruten-Jabrginge, 
sondern um die UsKs-Gestellten Soldaten, die aus dem کا‎ 87 
wirtachaftsloben wieder herausgeholt werden mussten, 1% waren 
22 zivile Bedarfsirüger des gesamten Wirtechaftslebens, die um 
die Arbeitskräfte, die sie nicht entbehren konnten, käupften, 
während die Wehrmacht auf sie in der Kenschen-Not ihren gesetz 
lichen Ansprush geltend machen musste, in cisen Auseinandersstzun - 
gen hat Genoral Olbricht mit der hinter ihm stehenden Autorität 
des OKW (uhrer) vielfach, und swar iu speziellen Interesse dos 
Heoren, die Verhandlungen mit den zivilen Stellen um cie Heraus- 
zabe der U,K,-Gestellten, d.h. Aufkiindigung cer U.K.45tellungon 
nach Zeit und Umfang, geführt, br vortrat dabei alco das 7 
bzw, mich, wenn die Erfolglosigkeit seiner Verhandlungen mit 
Staatssekretären usw, nicht den änsatz meiner Person beim 
Minister efforderte, Dass war zwar eine ۶ء‎ mihevolio und une 
diente 
dankbare Aufgabe, die aber allein den Interessen ces Heores; 
und die einzige Berührung, die ich mit Olbricht hatte, weil 


Hei demann 
mef der abteilung Yehreecht-ireats- 





Oborst, später General 
Vesen Hete zwar die Fachkenntnis, nicht aber die Autoriti 
den zivilen Stellen gegenüber und nicht die erforderliche Durohe 
sohlagskrafi he te. 


Sonst hatte ich nichts mit Olbriaht zu tun, er unterstand Fromm 





mit den zahlreichen Abteilungen seines grossen Antes, 


Der Streit um die Menschen, danit der Erhalt der Kanpfkraft der 
Wehrmacht einerseits, und die Steigerung der Produktion, von dem 


Rohstoffen angefangen, über cie Dedürfnisse der Ernährung, der 
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der Verbrauchsglüter, des Verkehrs und des Krisgematerials 
andererseits, war der Sehliisselpunkt der gesemten lensohenfuhrung 
der Nathon im Kriege seit 1042, Jer Führer erkannte die Unite~- 
barkeit des Probleme nach dem Linterkrieg im Osten 1941/42 als 
erster, Er griff zu zwei Nethodens 
a) Er heizte die Bedarfsträger (Wehrmacht-Kriegswirtschaft ) 
gegeneinander unc liess sie miteinander verzweifelt ringen, 
b) Er griff zur Lobilisierung Iremdländischer Arbeiter unter 
dem Motte: "Deutschland kExwpf& für Zuropa, wer für diesen 
Kampf nicht blutei, muss fiir ihn arbeiten (Hinset zung 
Sauckel). 
Der Kardinalfehler für die Lrhaltung der Kampfmoral des Heeres 
aber war, dass der Führer mir die ihm leidenschaftlich immer 
wieder vorgebrachten Forderungen ablehnte, nämlich die Auswahl 
der aus der Kriegswirtschaft — abzugsbenden ۶976 408 4 
nicht ihren Arbeitgebern zu überlassen, während ich die einzig 
gerechte und liberparteiliche Kickberufung zum Wehrdienst durd 
Zinsishung nach Jehrgügen (von den jüngsten beginnend) sah und 
verlangte, Die wirtschaft gab naturgemüss die schlechtesten 
Arbeitskräfte ab, she waren auch die schlochtesten Soldaten, 
Se sank die Kampfkraft dos Heeros ständig ab, wenn auch zahlen«- 
wiissig oin Ausgleich der Verluste erfolgt; die Qualität sank er 
schrockend ab, und die begeisterte Jugend (Rekruten) konnte 
diesen langsamen Verfall nicht aufhalten, den der Führer auf die 
mangelhafte nationalsosialistische Haltung und Xínfluss-nahme des 
Offizierskorps schob (N.S.-Mihrungsoffisiere). 
Der siüncigo latente Kempf um cio kinzishung der U.K.-Geateliten 
zum Frontdienst betraf zu 95, mur das Heer; es war naturgemäss, 
dans ich auch die Vertreter des Heeres, also General Olbricht, 
hierbei mumutste, ^ ss war aber auch ganz allein cer Berührungs- 
punkt mit ihm, in welchen aber auch Genraloberst Fromm mit Freuden 


die Verantwortung auf mich lenkte. 
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Bekleidung und Loder) 


Bie fsdurführende Stelle der Wehrmacht war des Hoeres-Verwaltungs= 
amt unter General Osterkamp. Sowbkht se die Boreitstellung cer 
Spinnstolfe und „ecer ale Rohwmaterial betraf, vertrat das HVA die 
Forderungen der Gesant-Wehrmacht (ohne 55) gegenüber dom wirtschaft» 
minister und teilte ien Jehrmechtieilen die Xontingente zu, Die 
Usberparteilichkeit war dadurch gocloheri, dass das HVA meinen, dole 
den \eisungen deg UKW, für Anforderung und Verteilung unterworfen 
ware Hierzu bedurfte eg euch erst des \ingreifens und der Autori» 
tit des Fuhrere, seit die Vorräte knapp waren, die Anforcerungen 
der Wehrmachtteile nicht mehr befriedigt werden konnten, unc die 
Kürzungen für Volk und Wehrmacht vom Führer befohlen werden muss- 
ton, 


So war ep auch mit der Lrnéhrung,. cie HVA beim Ersährungsuinister 





für Heer, Marine, lLuftwaffe,55 und Polizei und [für die Kriegsge- 
fıngenen anforderte, Der Bedarf stand in engater Wechselwirkung 
mit den Verpflogangssützon des gesamten Volkose Le bedarf keiner 
Begründung. dass hierlür allein die Intscheidungen des Führers 
er 

herbeigeführt werden mussten, boi cen Aus unten, die Uber cen 
Bereich der We macht weit hinausreichten, “eneral Osterkaup als 
Shef HVA kislt sich eng an mich, d.h, OKW, so haben wir mit dem 
urnährungsminister in gegenseitigen Verständnis immer noch einen 


tragbaren Seog cem Fuhrer vorgoschingen, und stets seine Zustimmung 


getroffen, General Osterkamp het Cee Verdienst, mich hervorragend 


beraten und unterstützt zu haben, 
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Anlage zu Führung des Heeres im Kriege, 
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Der Führer 
und Oberste Belshlshaber 
der Wehrmacht 


l.l. QUe y cen 19, 126.1941, 


Toh bebe mich entschlossen den Oberbefehl über das Heer 


Der Chef des Generalstabes ces leoros wmtersteht mir 
unmittelbar, (Er ist mir verantwo "Llich) 


Die ibrizen RT: fugnisse aes De Celle (OKH) alè 0 
Verweltungsbehtrde des Kriegsheeres zur rnaltung ces 
Heeres in der Kriegeformation übt nach meinen 73 
der Chef OKW Fe dmarsehell Keitel in meinem Auftrag auss 


ich behalte mir jedoch vor, dem Chel Hs 70 und Bed 
und dem Chef dee Heeres-Personal-Amtes ۳۸۳۶ 
Befehle und Richtlinien persönlich zu erteilen. 
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Feldmarschall 


NHetis 


ans de حم‎ ae she نے‎ US em RO 


Dies ist nach meinen persönlichen Aufzeichnungen, cie 
ich nach meiner Gelangenschait von con ve michteten Originade 
Befehl gemacht habe, eine in Cen wesentlichen Punkten 


wortgetreue Wiedergabe des damaligen Befehle. 


We Keitel. 


——— ےسا ےوھ ہے۔ ڑچ تھے ےا‎ te ee 









۳۳۵۵۵ 


H1743 -0013 


Hierdurehn versichere ich an Lidos stattı 
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dass ich die mir von Dr, Dre Otto W è Il e و‎ meinem 
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im Kriege" „ nach bestem Wissen und Gewissen beuniwortet 
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ale Affidavit 
N ur n b e r g vorgelegt werden soll, Le iat 
mir bekannt, dass die vorsätzliche oder fanrlássige Ab- 
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Gebicten " direkt verkehrt, weil der General-Quartiermeister allein 





ucr ,ustaendig war ( ausser einem Besuch bei ve Falkenhausen in 
Bruessel) 
Es ist nach dem Aufgabengebiet ganz selbstverstaendlich, dass der 


Gencral=-Duartisrmeister cin besonders groesses !lass an Selbstaendig- 
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keit hatte und haben musste, bei don Ufäng seines ..,.bcitsboreiches 
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Die Federfuehrung von licereslienststellen in "ehrnachtaaufgaben, 
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ofriedirunr der Beduerfnisse der gesanten "ehrmacht ausreichten, 


٦ہ‎ be ہے‎ ab, 


also die Anforderunsen der “ehrnachtsteile 


C 
3 
C 
( 
r 
C 
kend 
O, 
~ 
نے‎ 
» 
4 
1 
00 
IJ 
8 
e 
7 
f- 


5 Ai > . * ٠ um — 3 SS a D J id hed ! bd ge I J- ex 2 — N ھ2‎ 5 
hofriediet werden konnten, wickelten sich Clie Zutellungen durch 6 


federfuchrende Bearbeitung der im ehemaligen Reichswehrministerium 
und spaeteren Kriessministerium dafuer vorhandenen und vorgebildeter 
Fachstellen des Hoores reibungslos abe 
Obrrohl mein Restreben von Anfang an dahin ging, ucberparteiliche 
wrachsstellen hiorfuor zu schaffen, bin ich bis zum Kriege nur 
sovreit zckommen, diese Stellen a das OK” enger zu binden und wehr- 
rinchtmacssi¢ zu besctmn (Boz. Kommandos, "chrersstz-Inspoktionen, 
ahmrärtschafts-Inspektionen, usw.) Masszebenc war der Ges sichts- 
ounkt, dass sich niemand uebe vorteilt sah dadurch, dass cin Bedarf: 


iraocor (Intersssent) auch cie onderen versorgte und sich dabei 
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bovorzu^tGe 
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ist als zu Beginn des Jahres 1942 die Beduerfnisse aller Bedarfs= 
wracger der "ehrnacht nicht mehr befriedigt werden konnten, setzten 
die Schwierigkeiten oin, das Verfuegbare gerecht und im Sinne der 


c 
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(riociuohrung zu verteilen, Um so schaerfer musste ich dic Verteilung 


n. an den Fuehrer heranziehen, umso weniger aber konnte 
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co numiobr Gio bisher fecerfushrenden Fachstollen,die das Gebiet ucbci 








so entstand der entscheidende Einfluss des OKT auf dio Zutoilungen 
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werden mussten, 
‚Im Einzclnen siehe Teil a, Ziffcr 2) 
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Koordinicrung nach don Erfordernissen der operativen Fuchrung bcarboi- 
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cete FST. durch Anveisung cer chefs des Transport = und Nachrichten= 
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esens Cos docros als der Zentralstelle fucr die "'ehrnacht, 
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begrenzt werden mussten, ebenso der "affen-SS bis 1913, Im Allgemeinen 

> > P " } +* 4L. f t ۱ ' rn - a 4 A 1] لہ‎ 4 e D e rr bh ? - 

Hoercse«unt ( seit 1940 unter Olbricht), das dio ganze Personalberirt- 
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schaftung des Heeres steuerte, befan: 
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irsatze OSCH, die ihre Befehle vom OK" crhielt, und nach dessen ine 
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oisungon die Versorgung Ger "Chrmacht und “affen-SS (Grossverteilunr) 
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hearbeitote, Ihr Vorgesctzter im laufenden Dienstbotriob var der Chcf 
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es „llecncincn-Hoeros-Ämtes, der fuer die "ahrnachtejufrabon an meine 





Befehle zcbunden ware So hatte General Olbricht allerdings in "chrmacht 
fracen mit nir zu tun; er war fuor den Arbeitszang in der ibteilung 
Mehrmacht=e rsata" vorantrortlich und hat in Kriege auch nchrfach im 


Verkehr nit den obersten Reicnsbehoerden, die Gesamtrehrmacht, also 


das OK’, vertreten, Pralkviscn war ja auch das Heer der allein rass reb= 
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iche Nedarfstracger, 
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well Marino und Luftwaffe infolge ihrer zahlenmaessig geringen Ausfaelle, 


durch ihr Rekrutierungskontingent befriedigt wurden, hoechstens noch سان‎ 


gaben ZJusgebildeter an das Hecrcauferlogt bekanen, 

Der Kampf nit den zivilen Ressorts und der "irtschaft ginz ja auch nicht ur 
die dienstpflichtis werdenden Rekruten-Jahrgaenge, sondern um die U, K.- 
Gestellten Soldaten, die aus dem gesamten "irtschaftsleben wieder herausses 
holt werten mussten, Es waren 22 zivile Bedarfs traeper des gesanten irt- 
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schaltslebens, die um die irbcitsiraefte, die sio nicht enbohron konnten, 


kaempften, waehrend die "chrmacht auf sie in der ilenschen-Not ihren geset 
lichen Anspruch scitend machen musste, In diesen „uselnandersctzunsen hat 


General Olbricht mit der hinter ihm stchenden Autoritaet des OX" (Fuchrer) 
vielfach, und zwar im epezicllen Interesse des Heores, dic Verhandlungen 
mit den zivilen Stollen um die Herausgabe der U.K eGestellicn, dehe Muf- 


tras‏ ہے mine les EI 14 9244 ar) Y» * rn A lan‏ کب پمپ 
kuenoigunz der De e Stellungen nach Zeit und Umfang, pefuehrt, Er vertrat‏ 
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GAVEL 2150 das Ok! .ہہ‎ mich, wenn die Erfolglosigskeit seiner Verhandlunec 
mit Stastsschretaeren usv, nicht den Einsatz meiner Person beim itinister 
erforderte, Das war zwar eine schr muchevolle und undankbare ufgabe, die 
aber allein den interossoen des Heeres dien 
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Oibricht hatte, weil Oberst, spacter Gcncral "oidonann , als 
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Chex cor abteilung ‘vehrmachteirsatz="esen neuerlich zwar dic 


"achkenntnis, 
nicht aber dio iutoritact den zivilen Stellen reconucbor und nicht dic 
erforderliche Durchschlagskraft hatte, 
sonst hatte ich nichts mit Olbricht zu tun, er unterstand From mit den 
zahlreichen Abteilwmeen seines srossen Amtes 
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Jor Streit um die Menschen, damit der Erhalt der Kampfkraft der ‚chrmacht 
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US, und dio Steizcrung der Produktion, von den Rohstoffen ahzo- 
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Langen, ucber dic Beduerfnisse der Hrnechrune, der 
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der Verbrau€hsgucter, des Verkehrs und des Kricesmatcrials andererseits, 
war dor Schluesselpunkt der gesamten Menschenfuchrung der Nation im 
Krieso soit 1942. Der Tuchrer erkannte die Unloesbarkeit des Problems 


nach dom "interkriog im Osten 19!1/Lh2 als erster, Er griff zu zwei 
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a) Er hotzto 


die Bedarfstraeger (“ehrmacht-Kriegswirtschaft) zezcnein- 
ander und lie 


ess sie miteinander verzweifelt ringen, 


b) BR at — zur jiobilisicrung fremdlaendischer Arbeiter unter dem Motto: 
Deutschland kaempft fuor opa, wer fuer diesen Kampf nicht blutet, 
muss — ihn arbeiten (Einsetzung Sauckel) 


Der Kardinalfchler fuor die Erhaltung dcr Kampfmoral des Heeres aber war, 
dass dor P"uchrcr mir dio ihm leidenschaftlich immer wieder vorrebrachten 


Fordcrungen ablehnte, naemlich dio Juswahl der aus dor Kriesswirtschaft 


an dio Truppe abzurebenden U,.ÉKe.Gcstollten nicht ihren \rbeitrcbern zu 
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ucbcrlassen, wachrend ich die einzig gerechte und ucberpartciliche Rueck- 
berufunz zum "chräienst durch Einzichung nach Jahrraenzen ( von den juens 


sten besinnend) sah und verlancte. Die “irtschaft gab naturgemaess die 
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schloentoston \r’'sitskraefte ab, sie waren auch dic schlechtesten Soldate 
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So sank die Kampfkraft des Heeres stacndig ab, wenn auch zahlenmaessig 


ein JWussleich der Verluste crfolrtes die Qualitact sank erschreckend ab, 
und dio bercisterte Jusend (Rekruten) konnte diesen langsamen Verfall 
nicht aufhalten, Gen dor Fuchrer auf die mangelhafte nationalsozialistisc 


Haltung und Einflussnahme dos Offizierkorps schob (N,S.-Tuchrungsoffi- 
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ce latente Kampf um die Einziehung der U.Ke-Gestcllten zum 
ntdicnst betraf zu 95% nur das Heer; es war naturgcmacss, dass ich 
ouch dio Vortrotor des Hocros, also General Olbricht, hierbei ausnutzte 
Das var aber auch ranz allein der Boruchrungspunkt mit ihm, in welchen 
ab 


er ouch Generaloberst Fromm mit F,euden die Verantwortung auf micht 


نے 


lonkto, 
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Dic federfuchrende Stelle der  ;hrmacht war das HUooros-Vorvaltun: KSE fake 


unter Coneral Osterkamp, Sowei es die Bercitstollung 


der Spirn stoffe 





und Lec r als Rohmaterial betraf, vertrat das HVA. die Foracerun7zon 





cr Gesimt-/Chryacht ( ohne sg) gegenucber dem Artschaftsiinister und 


v.-lte ion "chrmachtteilen die Xontingente zu. Die Ueberpartoilichkeit 
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war da urch vesichert, dass das HVA meinen, dehe den "Teisunsen dos OK 


fuer Arlorderung und Verteilun » unterworfen ware Hierzu bocurfte 3 auch 


Lens und der i soritaet des "uchrers, seit die Vorraete 

knapp waren, die nforderungen der "chrmachtteile nicht mehr befriediet 

werden konnten, und die Fuerz agen fuer Volk und "ehrnacht vom Fuchrer 
3 


befohlen werden mussten, 


so war es auch mit dor Lrnaenrung, die HVA beim Ernaehrunssminister fuer 





Heer, Marine, Luftwaffe, SS vni Polizei und fuer dio 1368661٥۴ 
anfordertes Der Bedarf stand ` engster “ehbclwirkung mit den Verprlerun 
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sretzen des gesamten Volkes, = bedarf keiner Besmuenduns, Jass hier- 
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in die Entschoidunge:. des Fuchrers horbcizofuchri werden mıss- 
ten, bci den Ausfucshrunsen, di. über den Bereich der "Tchrma cht voit 
hinausrciehten, General Oster" ""p als Chef WA hielt sich eng an mich, 


oe 


- 
I 


Gele Cl’, so heben wir mit dem irnaehrungsminister in rerenseiti-em Ver- 
staendnis immer noch einen tracbaren Veg dem Fuchrer vorzeschlazen, und 
tets soine Zustimmung getroffen, General Osterkamp hat das Verdi Sb, 


mich hervorragend beraten und ` aterstuetzt zu haben, 
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Anlage zu Fuehrunr des 'lecros im Kriege. 


Meus emp جو س‎ m thm e Me یم سب — می‎ — — — — m — — — — — — — mp c — — me مہے ےم سے سو‎ — — — — — 


Der 7 
جس‎ — i 3 T dap 5 99) 
und Ober Nberbefehlshaber P. M. Qu e; “Cr 19 1.2.1941. 
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Pr 8 e 3. E? 
der ‘fehrnacht 


Ich habe mich ontschl ssen den Oberbefehl usber das Mecr mit 
dem heuti.ccn Tage selbst zu ucbcrnehmen, 

Der Chef des Generalstabes des Heeres untersteht mir unnit telpa 
(Er ^st mir verantwortlich) 

Die uebrien Bcfurnisse des Oe H, (OKH) als oberste Ver- 
vabunczsbohocrdo des Krio^shocres zur Erhaltung des Hocrosin der srie ‘Se 
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ormation ucbt nach meinen "zisunren der Chef OK” Feidmarschail Keit l in 
meinen .iuttrac ause 
behalte mir jedoch vob, dem Chef H,Ruest und Bete und den 
Chef des lioores-Personal-Amtes srundsaetzliche Bofenle und richtlinicn 
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nersconlich zu erteilen. 
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Dios ist noch meinen pcrsoonlichon surzelcnnungen, Gle ien nach Meiner! 
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Gelanrsenschaft von dem vornichteten Original-Befthl gemacht habe, eine in 
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een -esentlichen Punkten vorteetreue "ioderrabe des domalizon boronls. 
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Hierdurch versichere ich an Fides stat: 
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bestem "iesen und Gewissen beantwortet habe, Ich bin aarueber 
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einer unrichtiren Eidesstatt.' chen Versicherung mit scuüvcrcr birale 
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